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Trotz einer eher skeptischen Haltung der Ökonomen gegenüber staatlichen 

Eingriffen auf den Wohnungsmärkten unterstützen politische Entscheidungs-

träger und die allgemeine Öffentlichkeit typischerweise solche Interventionen. 

In vielen europäischen Ländern gehören bereits seit dem Ersten Weltkrieg der 

Mieterschutz, Kündigungsschutz sowie der soziale Wohnungsbau zu den wich-

tigen Elementen staatlicher Wirtschaftspolitik. Gleichwohl sind die makroöko-

nomischen Effekte solcher Regelungen weitgehend unbekannt. In einem For-

schungsprojekt, dessen Ergebnisse hier vorgestellt werden, wurden die 

Auswirkungen staatlicher Wohnungsmarktregulierung in Deutschland auf reale 

Immobilienpreise, das Kaufpreis-Miet- bzw. Kaufpreis-Einkommen-Verhältnis, 

auf die realen Mieten und die Neubaubautätigkeit für die Jahre 1950-2015 

ausgewertet. Regulierungen werden durch eigens entwickelte Kennziffern 

gemessen, die auf einer gründlichen Analyse der Gesetzeslage beruhen, die 

zwischen 1914 und 2015 zumeist auf Bundesebene, aber auch auf Ebene der 

Länder erlassen wurde.  
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